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DER PROCURATOR 
USIACUS 

Meine Forschung gilt d~rzeit den Prokura­
toren des romischen Agypten, deren Auf­
gabenbereich sowie deren Amtstrager1• 

Leider werden bei dieser Arbeit immer wieder die 
Grenzen unserer Wissenschaft deutlich, die haupl­
sachlich durch die schlechle Quellenlage zu den 
Prokuraloren heivorgerufen wird. Die Prokuralo­
ren - bis auf den Epislrategen - halten ihren 
Amlssitz in Alexandria, und gerade aus dieser 
Stadt sind nur wenige Papyri erhalten. Dennoch 
gelingl es manchmal, mil dem faszinierenden 
Zusammenspiel von Epigraphik und Papyrologie 
in die einzelnen Amter ein wenig mehr Licht zu 
bringen. 

So auch bei einem weniger bekannten Proku­
rator aus Agypten, den ich in diesem Rahmen nur 
kurz vorstellen mochte: den procurator usiacus2• 

Der procurator usiacus3 wird mil seinerTitulatur 
nur in wenigen Papyri genannt. Er kann als ó Kpó-

• Institut für Alte Geschichte, Altertumskunde und Epigra­
phik. Universitat Wien. 

l . Die Recherchen für diesen Vortrag entstanden im Rahmen 
meines DOC-Stipendium der Ósterreichischen Akademie der 
Wissenschaften für einen Forschungsaufenthalt in Oxford. lch 
mochte der Akademie für ihre Unterstützung aufrichtig dan­
ken. In der Zwischenzeit ist meine Dissertation über 'Die Pro­
kuratoren des romischen Agypten' an der Unive.rsitiit Wien 
abgesch lossen worden. Sie soll auch in gedruckter Form 
erscheinen. 

2. Ausführlicher wird der procurator usiacu.s in der von mir 
vorbereiteten Publikation über die Prokuratoren des romi­
schen Agypten erlautert . 

3. Zum procurator usiacus: W11.cnN, U., Griechische Ostraka aus 
Nubien und Agypten, Leipzig - Berlín 1899, 393 und 643 f.; 
MF.YER, P. M., .Ll10/1<r¡o1ç und To,oç Aóyoç•, Festschrift w 0110 
Hirscl1felds GO. Geburtstag, Berlín 1903, 156 f.; H1RSClll'W), O., 
Die kaiserlichen Verwaltungsbeamten von Augutsus bis Diokletian, 
Berlin 19052, 356-359; W1 LCKEN, U., Gnmdzüge der Papyrus­
kunde. Historiscl1er Tei/, Leipzig - Berlin 1912, 158; Ho1-11.wmN, 
N., L'tgypte roma i ne. Recueil des termes tec/miques relatifs aux 
ins1i1111io11s polítiques et admi11is1ra1i11es de l'Ègypte romaine, Brüs-

FRANZISKA BEUTLER-KRANZL. 

TIOTOS oua1aKÒS È1t(Tpo1ros4 oder als ó (KpÓTIOTOS) 

È1tlTpo1roç Twv ouo1aKwvs erscheinen. CIL Ill, 53 
- wohl von etwa 131 n. Chr. - nennt den Freige­
lassenen Felix lateinisch als procurator usiacus6• 

Der ungewohnliche N ame dieses Amtes, der in 
den anderen Provinzen des romischen Reiches 
nichl erscheint, kommt vom griechischen Wort 
ouo(a. Es bedeutet Vermogen oder Besitz und galt 
auch in plolemaischer Zeit in Àgypten als Begriff 
fur Besitz jeglicher Art. Zu Beginn der Kaiserzeit 
entwickelle er sich schlieglich zu einer techni­
schen Bezeichnung fur den Besitz bedeutender 
Personlichkeiten aus dem Umfeld des Kaisers7 • 

Dieser konnte Llindereien und Gebaude umfas­
sen, sowie auch Vieh oder Unternehmungen, wie 
zum Beispiel die Erzeugung von ÓI. Unter Augu­
stus besagen kaiserliche Familienmitglieder, wie 
etwa seine Frau Livia, oder Günstlinge des Augu­
stus, wie etwa Agrippa, Besitzungen in Àgypten8• 

Woraus diese ousiai entstanden sind, ist nicht 
gel<lart. Wahrscheinlich stammen sie van Konfi­
skationen der Güter von Kleopatras Verbündeten 

sel 1912, 165f.; Ku11NKE, H.-C., Ovo,aid¡ yi'j. Domiinenland in 
den Papyri in der Prinzipatszeit, Diss. Koln 1971, 78 f.; PARASSO­
c1.ou, G.M., Imperial Estaies in Roman Egypt (Am. Stud. Pap. 18), 
Amsterdam 1978, 28 und 84-90; SAGNAU, R.S., . Notes on 
Roman and Byzantine Documents•, CE 66, 1991, 293. 

4. P. Tebt. 11 317 = M. Chr. 348 (a. 174-175); P. Oxy. XII 1514 
(a. 274 oder 280). 

5. P. Oxy. LI 3601 (a. 202); P. Giss. I 40 = M. Chr. 377 + 378 
• W. Chr. 22 (a. 215); BGU 11 362 = W.Chr. 96 (215-216); P. 
Oxy. XLIII 3092 (a. 217); P. Oxy. ){LIII 3103 (a. 226); P. Oxy. X 
1274 (Mitte 3 . Jh .) . 

6. = 11..S 8759g. 
7. PARASS0Gl..üll, o.e. Anm. 3, 10 f. 
8 . Eine Auflistung der 011siai findet sich be.i PARASSOGt.oll, o.e. 

Anm. 3, 69-83 . Aktualisiert wurde sie von SttPESrEIIN, P. J., .Furt­
her Evidence of Imperial Estaies in Roman Egypt•, ZPE 60, 
1985, 279-282 und ders . • Addendum", ZPE 63, 1986, 295 f. 
Weiters MF.sSERI, G.; P1NTA1m1, R., .Proprietà imperiali e tasse in 
un papiro delia collezione Sch0nen•, ZPE 130, 2000, 197-200. 



durch Octavian 30 v. Chr. und auch von seinen 
Akquisitionen von 27 v. Chr.9, die er an seine 
Familie und Vertraute verschenkt haben dürfte. 
Moglicherweise hat er sich hierbei an der ptolema­
ischen yi'j êv 8c.lpec;i '° orientiert, den auf 
bestimmte Zeit vergebene Gütergeschenke der 
ptolemaischen Konige an ihre Günstlinge. 

Die frühesten nachweislich genannten owiai 
waren die der Livia und des Germanicus von 5 n. 
Chr. 11 • Doch sind auch Besitzungen des Maecenas 
bekannt geworden, die er vor seinem Tod im Jahre 
8 v. Chr. erhalten haben muS12, und Marcus 
Lurius bekam wahrscheinlich seine Güter bereits 
kurz nach der Schlacht von Actium 31 v. Chr.13 

Im Laufe der Zeit gelangten Uindereien und 
andere Besitzungen durch Erbschaften wieder in 
den Besitz des Kaisers14• So erbte Augustus 8 v. 
Chr. etwa die Besitzungen des Maecenas15• Owiai 
konnten auch vom Kaiser konfisziert werden, was 
besonders unter Caligula, Nero und Vespasian 
geschah16• Unter den Flaviem Domitian und Titus 
befanden sich schlieSlich alie owiai ausnahmslos 
im Besitz des Kaisers17• 

9. SB XIV 11933, corr. von PSI X 1150. vgl. lwlfBONF., D., 
.Egypt, Augustus and Roman Taxation", Cahiers du centre G. 
Glot% 4, 1993, 103. 

10. Rosrowzt!w, M., Studien zur Geschichte des ri1mischen Kolo­
nates, Leipzig - Berlín 1910, 128; HoHLWEIN, o.e. Anm. 3, 164; 
RomJwzEW, M., A Large Estate in Egypt in the Third Century B.C. 
A Study in Economic History, Madison 1922, 145; KoRNEMANN, E., 
Domiinen, RE Suppl. Jv, Stuttgart 1924, 242; CoUART, P., l.es 
Papyrus Bouriant, Paris 1926, 160. WAUACE, S. L, Tamtion in 
Egypt {rom Augustus to Diocletian, Princeton 1938, l; RAntBONF., 
o.e. Anm. 9, 109 f. 

11. SB VI 9150. 
12. PARAsroct.011, o.e. Anm. 3, 79 f. 
13. P11RAssoG1.011, o.e. Anm. 3, 78 f. vgl. auch dazu CAPPONt, L, 

.Maecenas and Pollio", ZPE 140, 2002, 181-184, die vor­
schligt, daS mit SB XVI 13017 vom 5. Juli 24 v. Clu. der frühe­
ste Beleg zu ousiai vorliegt. 

14. Rowl.ANDSON, J., Landoumer and Tonants in Roman Egypt, 
Oxford 1996, 55. 

15. ~- D10. 55, 7, 5; SuET. 1ïb. 15, l; PtttLO, Leg. 44; TAC. 
ann. 15, 39, l; FRONm, Ep. l, 8; P11RAsroc1.0u, o.e. Anm.3, 15, 
Anm.2. 

16. Über den Verlauf der Besitzverhiiltnisse der einzelnen 
ousiai siehe P11RAssocwu, o.e. Anm. 3, 15-29. 

17. ZU den ooola1 allgemein siehe besonders P11RAsrocwu, 
o.e. und KuHNKE, o.e. Weiters: H1RSCHFELD, o.e., Anm. 3, 355f.; 
RosrowzEW, o.e. Anm. 10, 119-133; WrtcKEN, o.e., Anm. 3, 154 
und 298-300; HoHLWEIN, o.e., Anm. 3, 163-165; KoRNEMANN, 
o.e., Anm. 10, 242-245; T1mNEU4 K., Sitologen-Papyri aus dem 
Bminer Museum, Uppsala 1924, 72-74; CoUARr, o.e., Anm. 
10,159-162; ToMSIN, A., .Notes sur les ousiai de l'époque 
romaine", Studi in onore di Aristidi Calderini e Roberto Paribeni, 
Mailand 1957, 211-224; CRIIWFORD D.J., .Imperial Estates" in 
FtNLEY, M.l. (ed.), Studies in Roman Propmy, Cambridge 1976, 
37-43; lwllBONE, o.e., Anm. 9, 102-104; RowLIINDSON, o.e., Anm. 
14, 55-58. 

92 n. Chr. taucht erstmals der Begriff der oúot­
atdi yi'j als Bezeichnung einer eigenen Landkate­
gorie aufl8• Sie galt wie die l3ao1A1tdi yi'j - das 
Land der ptolemaischen Konige - und die 
8riµoala yfj, das dem ager publicw entsprach, als 
offentliches Land19• Mit der Einführung der oúo1-
atdi yi'j wurden die owiai neu organisiert. Parallel 
dazu hat sich auch eine neue Kasse entwickelt, 
vorerst oúotaKa genannt, die bisher nicht vor 80 n. 
Chr. nachgewiesen ist20• Sie wird aus den Ertragen 
und Steuem der oúotatdi yi'j gespeist. 

Ah etwa 131 n. Chr. erscheint das erste Mal der 
Terminus des oúotaKÒS Mycs21 • Die Einführung 
des oúotaKÒS Mycs wird in der Forschung immer 
wieder dem flavischen Kaiserhaus zugeschrieben, 
da diese Dynastie die Organisation der oüotatdi yi'j 
gestaltete22• Die Delege zeigen allerdings eindeu­
tig, daS mit dem Erscheinen des oúotaKòs Aóyos 
nicht vor Hadrian zu rechnen ist23• Wahrschein­
lich hat Hadrian wahrend seines Aufenthaltes in 
Agypten 130-131 die kaiserlichen Besitzungen neu 
organisiert und in diesem Rahmen den oúotaKÒS 
Myos eingeführt. Die oúotaKa erscheinen aller­
dings bis zum Jahre 24524 weiterhin in den Papyri, 
parallel zum oúotaKÒS Aóyos. 

Zum letzten Mal wird der oüotaKòs Aóycs 262 
n. Chr. genannt25 • Ende des 3. und Anfang des 4. Jh. 
erscheint zweimal der Begriff der oúotatd) ÈlrtT­
pom'¡26, wohl eine Nachform des oúotaKòs A6ycs27, 

18. P. Oxy. XVIII 2185. 
19. Allgemein zur oúataicn yij.: Wn.cm,, o.e., Anm. 3, 298-

302; KUHNKE, o.e., Anm. 3. 
20. P. Bad. li 23. 
21. BGU IV 1047 nach 28. August 131; ev. BGU 111976 • BGU 

Ill 905, der entweder nach 130-131 oder nach 151-152 verfaSt 
wurde; vgl. ZIEGLER, R., .Bemerkungen zur Datierung doku­
mentarischer Papyri und Ostraka", ZPE 114, 1996, 160. 

22. RosrowzEW, o.e., Anm. 10, 131; KoRNEMANN, o.e., Anm. 10, 
242; CoUART, o.e., Anm. 10, 160; WAUM:E. o.e., Anm. 10, 331 
(moglicherweise bereits unter Nero eingeflihrt); KuttNKE, o.e., 
Anm. 3, 88; PAIWWGLOU, o.e., Anm. 3, 28f.; KRUSF., T., Der kilnig­
liche Schreiber und die Gauverwaltung. Untemu:hungen zur Ver­
waltungsgeschichte Agyptens in der Zeit von Augustus bis Philippus 
Arabs (30 11. Chr. - 245 n. Chr.), München, ~ipzig 2002, 598. 

23. BGUIV 1047 (nach 28.August 131); BGUIII 976 (131/132 
oder 152/153); BGU IX 1893 (a. 149); SB X 10527 (151-152); 
BGUIX 1894 (158-159). SpliterschlieSlichP. Bour. 42 (166-167); 
P. Ryl. 11 215, Fr. A (2. Hilfte 2. Jh.); BGU I 277, col. 11 (2. Jh.); 
BGU 11 599 • W. Chr. 363 (2. Jh.); P. Giss. UniK VI 52 (222 oder 
223); P. Strasb.15 (a. 262); P. Ryl.1199 (3. Jh.). So auch: CRI\WFORD, 
o.e., Anm. 17, 53; Rowl.ANDSON, o.e., Anm. 14, 57. 

24. P. Prag I 18. 
25. P. Strasb. I 5. 
26. P. Oxy. XIX 2228 (a. 283 oder 285) und P. Oxy. XLVII 

3507 (308-312). 
27. Alan IC. BowMAN hilt den 0001aKòs Aóyoç und die 01i<n­

aia'i hnTpom'i flir identisch. vgl .• Papyri and Roman Imperial 
History, 1960-1975", JRS 66, 1976, 164. 
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die schlieBlich vom 1raTp1µ~v1ov28 bzw. den 
8ea1roT1ica\ ICTTJOE1ç29 in der byzantinischen Zeit 
abgelost wurde30• 

Nach 130/131 n. Chr. taucht schlieBlich 
zusammen mit dem oua1aicòs Aóyoç erstmals der 
procurator usiacus auf!1, der dieser Kasse vorstand. 

Der erste Beleg zu dem Amt des procurator usia­
cus ist CIL XW, 250412 aus Latium. P. Aelius Hila­
rus wird in dieser Inschrift nicht ausdrücklich als 
procurator usiacus bezeichnet, sondem als Aug( usto­
rum) lib(ertus) qui proc(uravit) Alexandriae ad 
rat(iones) patrimonii. Allerdings zeigt uns die 
Beschreibung seiner Funktion genau .di!: Aufgabe 
des procurator usiacus, niimlich die Verwaltung der 
Besitzungen des Kaisers in Agypten. 

Der Freigelassene hat Praenomen und nomen 
gentile von seinem Patron Hadrian angenommen. 
Aber er nennt sich Augg. libertus. Bei dieser 
Bezeichnung denkt man in der Regel an Freigelas­
sene einer Samthemchaft, etwa des Marc Aurel 
und Lucius Verus. Aber in so einem Fall müBte 
Hilarus deren Gentile Aurelius angenommen 
haben. Dieses Problem wurde in der Literatur 
immer wieder angeschnitten und soll hier nicht 
emeut erortert werden13• Hilarus war ein Freigelas­
sener des Kaisers Hadrian und dürfte auch unter 
einem oder mehreren nachfolgenden Kaiser 
gedient haben. Da, wie oben gezeigt wurde, der 
oüa1aicòç Aóyoç ab etwa 130-131 eingeführt 
wurde, konnte Hilarus ah diesen Zeitpunkt als 
Freigelassener des Kaisers Hadrian in der Funktion 
eines procurator usiacus gestanden sein. 

Der niichste Beleg zum procurator usiacus ist CIL X, 
6000 aus Mintumae und stammt aus der Zeit des 
Antoninus Pius vom Jahre 141-142. Es handelt 
sich hier um eine Stiftung an Antoninus Pius von 
einem Freigelassenen-Prokurator, dessen Name 

28. P. Ant. 32, v (nach 339); P. Ror. Ill 320 (a. 373); P. Oxy. 
VI 900 • W. Chr. 437 (a. 321). 

29. P. Oxy. XX 2267 (a. 360); P. Abinn. 3 • P. l.ond. 11 234, p. 
287 • W. Chr., 179 (34S-3S0). 

30. i.AU.fMANll, J., L'administration civile de l'tgypte, Brüssel 
1964, 80, Anm. 3. 

31. CJL XIV, 2S04; CIL Ill, 53 • ILS 8759g. 
32. • ILS 1491. 
33. CIIAl'mt\lNF. H., Freigelassene und Sklaven im Dienst der 

riJmischen Kaiser. Studien m ihrer Nomenklatur (Forschungen der 
antiken Sklaverei 1), Wiesbaden 1967, 238-2S9 (fa&t die ver­
schiedenen Meinungen zusammen); Wr:AVF.R P. R. C., Família 
Caesaris. A Social Study o/ the Emperor's Freedmen and Slaves, 
Cambridge 1972, 66-72; CHAl'mt\lNE, H., .zur Nomenklatur 
und Funktionsangabe kaiserlicher Freigelassener•, Historia 24, 
197S, 603-613. 

auf -nus endet. Die Funktion der Prokuratur wird 
in der letzten Zeile der Inschrift laut CIL mit -u usi­
acae beschrieben. Das Wort vor usiacae ist nicht 
bekannt. Die Inschrift gilt leider als verschollen, 
so daB eine Überprüfung des Textes nicht moglich 
ist. Man konnte allerdings an eine Ergiinzung den­
ken, die in Richtung procurator rationis usiacae geht. 
Auf alie Falle dürfte hier ein procurator usiacus 
gemeint sein, der eine etwas abgewandelte Form 
des 11tels trug34• 

Die nachsten Zeugnisse führen uns in das 
Reich der Papyri, die schlieBlich einiges über die 
Funktionen eines procurator usiacus berichten. 

Der erste Text, der uns einen Hinweis auf die 
Aufgaben des procurator usiacus gibt, ist P. Tebt. 11 
317 von 174-175 n. Chr.15 Er stellt Ulpius Her­
akleides als procurator usiacus vor, der der erste 
nachgewiesene Ritter in dieser Funktion darstellt. 

Thenherakleia kann zu zwei Rechtsstreitigkeiten, 
die im Gau Arsinoites stattfinden sollen, nicht 
erscheinen. Ein Fall betrifft Landereien, die nicht 
rechtmaBig im Besitz ihres Gegners sind, der andere 
die Pacht einer Weide. Es wird aber nicht niiher 
auf die Umstande eingegangen. Thenherakleia 
bestimmt ihren Bruder Herakleos als ihren Dele­
gierten, der zu dem ProzeB erscheinen soll. Sie 
schreibt, daB Herakleos vor dem Strategen des 
Bezirkes Themistes und Polemon des Arsinoites 
oder vor dem procurator usiacus Ulpius Heraklei­
des, falls er den Gau besucht, oder vor dem Epi­
strategen oder vor irgendeiner anderen notwendi­
gen richterlichen lnstanz erscheinen soll. 

Es stellt sich hier die Frage, warum man sich 
mit diesen Rechtsstreitigkeiten an den procurator 
usiacus wenden sollte. Wir haben keinerlei Hin­
weise, daB es sich bei den umstrittene Grundstük­
ken um oua1alCT) yij handelt, so daB eine Zuwen­
dung an den procurator usiacus verstandlich wird. 
Denkbar ist aber, daB Ulpius Herakleides wegen 
seiner allgemeinen richterlichen Kompetenz, die 
erals Prokurator besaB, in Betracht gekommen ist. 
Denn Thenherakleia legt nicht unbedingt auf ihn 
als Richter wert. Im Gegenteil, sie führt weitere 
Moglichkeiten für einen in Frage kommenden kri­
tes an: den Strategen, den Epistrategen und 
schlieBlich auch einfach irgendeine andere rich­
terliche Instanz (Z. 19f.: ècp c!°>v è[à]v aAAc..,v [8ilov 
~V 1Cp1Tc:;,V). 

34. Vgl. dazu PARAs.~o<:1.cm, o.e. 89. 
35. • M. Chr. 348. 

OllR PROCURAIDR USIACUS 
FRAN7.ISKA ffnm.F.R-KRAN7l. 
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Der Text zeigt uns, dag der procurator usiacus 
durch die Caue gereist ist. Das ist insofem ver­
stiindlich, da er die kaiserlichen Besitzungen in 
ganz Agypten administrierte. Daher mugte er sich 
auch immer wieder an Ort und Stelle, wo sich 
patrimonii befanden, um Verwaltungsaufgaben 
kümmem. Hierbei dürfte er auch allgemeine pro­
kuratorische Aufgaben in der Chora übemommen 
haben, wie eben die Rechtsprechung36• 

P. Oxy. U 3601 vom Jahre 202 stellt uns Aure­
lius Alpheius als procurator usiacus des Jahres 195 
vor. Eine Frau aus den Oxyrhynchites, deren 
Namen nicht mehr erhalten ist aber auch Hieraki­
aina genannt wird, schreibt an den Strategen des 
Oxyrhynchites. Sie ist Tochter des Hierax, der einst 
Stratege des kleinen diopolitischen Caues war. Der 
Priifekt Maedus Laetus ordnete eine Nachprüfung 
des Verwaltungsapparates an, bei der festgestellt 
wurde, daS einige ehemalige Strategen Doku­
mente nicht an ihre Nachfolger weitergeleitet 
haben. Anscheinend traí dieser Vorwuñ auch 
Hierax, denn Hierakiaina vermeldet in dem vorlie­
genden Papyrus, dag ihr Vater die offiziellen Doku­
mente einst seinem Nachfolger übergeben habe. 
Hierax dürfte bereits verstorben sein, da seine 
Tochter sich um diese Belange kümmert. Hieraki­
aina hangt als Beweis fiir das ordnungsgemaSe Ver­
halten ihres Vaters einen Brief des procurator usiacus 
Alpheius an. Dieser berichtet dem Strategen des 
oxyrhynchitischen Caues, daS Hierax ihm 
geschrieben und einen Brief des Nachfolgers des 
Hierax, Apollonius, beigefügt habe. Apollonius 
bestiitigt in diesem Schreiben wiederum, daS er die 
Amtsberichte von Hierax übemommen habe. 

Warum Hierax dem procurator usiacus die Bestii­
tigung der Übemahme der Dokumente durch sei­
nen Nachfolger Apollonios schickt, ist nicht klar. 
Es ist moglich, daS es schon damals einige 
Unklarheiten wegen der Weiterleitung der Amts­
papiere gab, so daS der procurator usiacus einge­
schaltet werden muSte, moglicherweise aufgrund 
seiner richterlichen Funktion. Aber trotzdem 
betrifft das hier vorliegende Problem die Cauad­
ministration. Man würde sich eher erwarten, daS 
eine lnstanz auf Chora-Ebene, wie etwa den Epi­
strategen, hinzuziehen ist. Eine denkbare Variante 
ware auch, daS der procurator usiacus fiir einen 

36. P. Tebt. 317 scheint nicht im Zusammenhang mit einem 
Konvent zu stehen, da Thenherakleia als moglichen Richter 
nicht den Priifekten anführt. vgl. Wrt.eKEN, U., .Der iigyptische 
Konvent•, Archi11 4, 1908, 398 f. und THoMAS, J. D., The Epistra­
tegos in Ptolemaic and Roman Egypt, 11:The Roman Epistrategos, 
Opladen 1982, 130, Anm. 112. 

anderen Beamten eingesprungen ist, was er einige 
Male - wie im Folgenden gezeigt wird - nach­
weislich getan hat. 

Mit P. Giss. 11 40 ist nicht nur die constitutio 
Antoniniana auf uns gekommen, sondem auch ein 
AmnestieerlaB Caracallas vom Jahre 212 n. Chr.37• 

Alien straffallig gewordenen und Verurteilten wird 
das Recht zugestanden, in ihre Heimat zurückzu­
kehren. Es wird ihnen auch gestattet, sich im 
gesamten romischen Reich frei zu bewegen. In 
Rom wurde dieser ErlaS am 11. Juli 212 verkündet. 
Die Veroffentlichung in Alex:andria fand wesent­
lich spater am 10. Februar des Jahres 213 statt und 
wurde durch den procurator usiacus durchgeführt. 
Anscheinend hat der procurator usiacus diese kai­
serliche Entscheidung in die commentarii des Statt­
halters aufgenommen - eine Aufgabe, die sonst 
dem praefectus Aegypti zufiel. Moglicherweise hat 
der procurator usiacus hier den Prafekten vertreten, 
weil dieser nicht in Alex:andria war. Denn in den 
ersten Monaten des Jahres befindet sich der Pra­
fekt gewohnlich auf Konventreise durch Agyp­
ten38. 

Der procurator usiacus vertrat auch andere 
hohere Amtstrager. In BGU 11 362 ersetze im Jahre 
215-216 Aurelius ltalicus als 5ta5ex6µevoç TI)V 
àpx1epc.JOÚVr¡v den Archiereus39• 217 n. Chr. 
sprang Aurelius Terpsilaos fiir den Dioiketen, 
ebenfalls ein Finanzprokurator, ein40• 

Zweimal finden wir den procurator usiacus in 
Zusammenhang mit Erbschaften. Im Jahre 226 
deklarierten die drei Aureliae Sarapias, Tsenturbon 
und Tsenosiris durch Aurelius Heraclianus dem 
Strategen des Oxyrhynchites, daS sie Erben des 
Freigelassenen Aurelius Morus waren, dessen 
Crundbesitz 800 Drachmen wert war41• Sie fügten 
hinzu, daB sie diese Erklarung aufgrund eines 
Befehls des ehemaligen procurator usiacus Aurelius 
Terpsilaos machten. Dieser ist uns schon durch 
seine Vertretung des Dioiketen bekannt42• 

Anscheinend wollten die Frauen ursprünglich 
dem procurator usiacus ihr Erbe deklarieren, der sie 
schlieSlich an den Strategen weiterleitete, vor dem 

37. Die neueste Edition dieses Textes mit gesammelter Ute­
ratur bei Kum.MANN, P. A, Die Giessener Literarischen Papyri und 
die Caracalla-Erlasse. Edition, übmetz.ung und Kommentar, Gie­
Sen 1994, 240-245. 

38. HAENSCH, R., .Das Statthalterarchiv", ZSS 109, 1992, 241. 
39. s W. Chr. 96. 
40. P. Oxy. Xllll 3092; siehe dazu auch HAGmoRN, D., .Zum 

Amtdesli101Krrn'1s imromischenAgypten•, YClS 281985, 184-
186. 

41. P. Oxy. XLIII 3103. 
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in der Regel Testamente zur Kenntnis gebracht 
wurden. Oder sie handelten aufgrund einer allge­
meinen Verfúgung, die der procurator usiacus vor 
einigen Jahren erlassen hatte. 

Von. P. Oxy. X 1274 aus der Mitte des dritten 
Jahrhunderts erfahren wir, daB der Mann der Aure­
lia gestorben ist. Sie bittet nun einen L Aurelius 
Herakleides, in ihrem Namen als Reprasentant des 
minderjahrigen Sohnes und Erben, die Erbschaft 
zu deklarieren. Er soll nach Alexandria gehen, um 
vor dem procurator usiacus den Wert der Besitzun­
gen mit 200 000 Sesterzen bekanntzugeben. 

Die Vorgange sind in beiden Fallen gleich. Es 
liegen demnach zwei voneinander unabhangige 
Delege vor, daB romische Bürger vor dem procura­
tor usiacus Erbschaften deklarieren. 

Den beiden vorhin vorgestellten Texten ist der 
bilingue Text von P. O.xy. VIII 1114 vergleichbar. Im 
Jahre 237 emannte M. Aurelius Saras, Exgymnasi­
arch und Buleut von Oxyrhynchos, vor einem Pro­
kurator namens Geminius Vale(-1 seine beiden 
Tochter Stratonice und Apollonia zu Erben von 
Aurelia Apollonia, deren Mutter und seiner Frau. 
Alie hier genannten sind romische Bürger. Saras gibt 
an, daB das Erbe 200 Solidi wert und frei von der 
50/oigen Steuer, der vicesima hereditatium, ist. 

Wir haben also hier eine ahnliche Situation wie 
in den beiden Texten davor, wodurch verstandlich 
wird, daS solche Erbschaftsdeklarationen wegen 
der vicesima hereditatium gemacht wurden. 

Geminius wurde einige Male wegen des 
Zusammenhangs mit der vicesima hereditatium für 
einen procurator XX hereditatium gehalten43• Aller­
dings ist durch CPR V 4 von 237-238 ein Gemi­
nius Valerianus bekannt geworden, der als idios 
logos fungierte. Dieser konnte durchaus identisch 
mit Geminius Vale- von P. O.xy. VIII 1114 sein. 
Beide sind für denselben Zeitraum nachgewiesen 
und weiters ist vom idios logos bekannt, daB er in 
Erbangelegenheiten verwickelt war, wie das eben 
in P. O.xy. VIII 1114 der FalJ ist44• 

Hadrian hat im Rahmen seiner Reformen einige 
Verwaltunwizweige dezentralisiert. So auch die Ver-

42. P. Oxy. XLIII 3092. 
43. Etwa A.S. Hunt in P. Oxy VIII; PFI.AIIM, H.-G .• Les carrims 

procuraroriennes équestres sous le Haut-Empire Romain, Paris 
1960, 1086. 

44. SwARNF.Y, P. R., The Ptolemaic and Roman ldios Logos (Ame­
rican Studies in Papyrology 8), Toronto 1970, 97-104. 

waltung der vicesima hereditatium, wobei hier meh­
rere Provinzen zu einem Verwaltungsbezirk 
zusammengezogen wurden. Als ein eigener Bezirk 
galt sicher auch .Agypten. Allerdings sind die Zeug­
nisse zur vicesima hereditatium in dieser Provinz sehr 
sparlich. Der erste Beleg zu dieser Erbschaftssteuer 
in .Agypten ist die Nennung einer statio vicesimae her­
editatium in Arsinoe aus dem Jahre 131 - die Nen­
nung fallt also genau in die Zeit Hadrians. Die statio 
in Arsinoe wird ein zweites Mal anno 194 erwahnt'5 

sowie eine in Alexandria46• Ein weiterer Beleg zur 
vicesima hereditatium in .Agypten ist P. Ross. Georg. 11 
26 aus dem Jahre 160, wo wir zwei Steuerpachter für 
die vicesima hereditatium - el11:00T~va1 ~v 11:~:ripo­
voµ1~v - kennenlemen47• Ein Prokurator namens 
Cosmos hat ihnen mitgeteilt, Testamente sollen im 
Arsinoites in Anwesenheit des Freigelassenen Aelius 
Epaphroditus eroffnet werden. Cosmos wurde in 
diesem Zusammenhang für einen procurat.or vicesi­
mae hereditatium gehalten. 

SchlieBlich kennen wir P. Mich. VII 43548 vom 
Anfang des 2. Jahrhunderts, wo Erbschaften von 
Soldaten mit der Angabe der vicesima aufgelistet 
werden, und BGU I 240 ( 167-169 ), eine Quittung, 
in dem von einem romischen Erbfall und der vice­
sima hereditatium die Rede ist ( Tà Tiis ei11:00Ti'js 
T~v 11:Anpovo~1~v). 

Wir kennen demnach für Agypten Steuerpach­
ter der vicesima hereditatium und ein Büro für die­
selbe. Allerdings gibt es bisher keinen klaren Beleg 
für einen procurator vicesimae hereditatium per 
Aegyptum, wie das etwa von Pflaum angenommen 
wurde49• Und ich mochte auch bezweifeln, daS 
diese Provinz einen eigenen Prokurator für diese 
Steuer besessen hatte. Die Zahl der romischen 
Bürger in .Agypten war nicht sehr hoch. Es hat sich 
daher nicht rentiert, eine eigene Prokuratur für 
diese Erbschaftssteuer einzurichten. Anscheinend 
dürfte der procurator usiacus wie auch der idios logos 
einige der diesbezüglichen Aufgaben, wie etwa die 
Entgegennahme von Erbschaftsdeklarationen, 
übemommen haben. Unterstützt wurden sie 
dabei von der statio vicesimae hereditatium und 
deren Steuerpachter. Demnach besteht die Mog­
lichkeit, daB der Prokurator Cosmus von P. Ross. 
Georg. 11 26 ein procurator usiacus oder ein idios 
logos gewesen sein konnte. 

45. BGU l 326 • M. Chr. 316. 
46. BGU XIII 2244 (a. 186). 
4 7. F.cK, W., .Zur Erhebung der Erl>schafts- und Freilassungs­

steuer in Agypten im 2. Jahrh. n. Chr. •, ZPE 27, 1977, 207. 
48. ~ CPL 219 ~ FIRA2 n. 50 z CEL 153. 
49. PFIAIIM, o.e., Anm. 45, 1086. 
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Das letzte Mal wird ein procurator usiacus in P. 
Oxy. XII 1514 vom 6. Juni 274 oder 280 genannt, 
wenngleich nur beilaufig. Es handelt sich um ein 
Schreiben eines gewissen Nemesammonos an den 
pragmateutes Maximos. Nemesammonos befiehlt 
Maximos, dem Eseltreiber des Bruders des procura­
tor usiacus zwei Artaben Weizen zu bezahlen. Über 
die Kompetenzen des procurator usiacus erfahren 
wir daher aus diesem Text nichts. 

Wahrscheinlich stand der procurator usiacus 
noch der oben erwahnten oüo1aid¡ èn1Tpom't vom 
Ende des 3. Anfang des 4. Jahrhunderts50 vor, bis 
er der Verwaltungsreform Diokletians zum Opfer 
fiel. Seine Nachfolge dürfte der hrlTponas 5eon~ 
TIKc:;:,v KTr¡oec..,v51 angetreten haben, der dem ratio­
nalis mrum privatarum unterstand52• 

Leider ist kein einziger cursus honorum mit der 
Nennung eines procurator usiacus auf uns gekom­
men, der eine Einordnung des Prokurators in das 
romische Beamtenschema erkennen lieSe. Das 
Amt des procurator usiacus wurde anfangs von Frei­
gelassenen bekleideL Der erste Ritter in dieser 
Funktion ist Ulpius Heradeides 174/17553. DaS 
das Amt ursprünglich von Freigelassenen beklei­
det wurde, fiihrte spater zu einer wohl nicht allzu 
hohen Bewertung dieser Position. Somit konnte 
sie als sexagenar oder centenar eingestuft gewesen 
sein. Ersteres mochte ich jedoch ausschlieSen. Der 
procurator usiacus vertritt immerhin einmal den 
Archiereus54 und ein anderes Mal den Dioiketen55, 
zwei ducenar eingestufte Amter in Agypten. Ein­
mal erledigt er sogar die Arbeit fiir den Prafekten56• 

Es ist nicht sehr wahrscheinlich, daS ein sexagena­
rer Prokurator als Vertreter dieser drei hohen 
Funktionare einspringen konnte. 

Die Zeugnisse, die eindeutig den procurator usia­
cus belegen, zeigen auffallender Weise keinen 
Zusammenhang mit der oúo1aid¡ yi'i oder dem 
OÚOlaKòs Aóyos. Wir Iemen diesen Beamten als Rich­
ter kennen, in Erbschaftsbelangen verwickelt und als 
Stellvertreter anderer hoch gestellter Beamten. 

Es gibt allerdings einige Belege, in denen ein 
nicht naher definierter procurator in der Verwal-

SO. P. Oxy. XIX 2228; P. Oxy. XLIX 3507. 
51. P. Oxy. XX 2267 ( a. 360) und P. Abinn. 3 • P. Lond. 11 234, 

l, p. 286 • W. Chr. 179 (345-350). 
52. WU.CKEN, o.e., Anm. 3, 162 f.; L\LLEMAND, o.e., Anm. 31, 

80(. 
53. P. Tebt. 11 317 • W. Chr. 348. 
54. BGU 11 362 • W. Chr. 96. 
55. P. Oxy. XUII 3092. 
56. P. Giss. 11 40. 

tung der oüo1aid¡ yi'i oder des oüoiaKò5 Myas ver­
wickelt ist. Er ist ein Freigelassener und war um 
die Mitte des 2. Jh. tatig. Es handelt sich hierbei 
um Aelius Eclectus57, lrenaeus58 und Aelius Socra­
ticus59. Sie konnen als mogliche procuratores usiaci 
in Betracht kommen, und ich habe sie als solche 
in der hinten angefügten Prosopographie aufgeli­
stet. Doch bringen diese Manner neue, wenn auch 
interessante Probleme mit sich, die einen weiteren 
Artikel fiillen konnten und die emeut zeigen, wie 
dünn der Boden ist, auf den wir uns mit den Pro­
kuratoren Agyptens befinden. 

PROSOPOGRAPHIE60 

P. Aelius Hilarus, zwischen 130-131 und 138 
CIL XIY, 2504 = ILS 1491; agerTusculanus/Latium, 
Grottaferrata, nach 130-131 
P(ublius) Aelius Hilarus / Aug(ustorum) lib(ertus) 
qui/ proc(uravit) Alexandriae / ad rat(iones) patrimo­
nii. 

-nus lib(ertus), 10. Dez. 141 - 9. Dez. 142 
CIL X, 6000; Mintumae, 10. Dez. 141 - 9. Dez. 142 
... / [diví Neroae pron]epoti / [T(ito) Aelio Hadria]no 
Antonino / [Aug(usto) pio po]nt(ifici) max(imo) 
trib(unicia) / [potestate] V co(n)s(uli) Ill/ [ - - - ]nus 
lib( ertus) proc( urator) / [ - - - J u usiacae. 

Aelius Eclectus, Aug. 142-146 
P. Oxford 3, Uf.; Untersuchungsantrag über abge­
fallenes Holz; Arsinoites, 8. Aug. 142 
... 'EyAEKTCt) TCt) ~[plqrlOTCt) / Èl11TpÓ11"Ct) ... 

P. Wisc. l 34, l f. und 1 Sf.; Beschwerde über Ver­
nachlassigung eines Sumpfes; Theadelphia, 3. 
Nov. 144 
Z. l f.: AlAIC+l 'HpaKAelTC+l 13<>'18ci> AlAlou 
'EyAiKTou / ÈmTpónou TOÜ KUplou Kaloapas. 
Z. 15 f.: ... èn\ TOÜ KpaTlo/[Tou ènhTpónou ... 

57. P. Oxford 3 (a. 142); P. Wisc. 134 (a.144); P. Wisc.13S (a. 
144); BGU 111891 (a. 144); P. Mich. XI 617 (145-146); P. Oxy. 
XUII 3089 (a. 146). 

58. P. Wisc. I 31 (a. 147); P. Meyer 3 (a. 148); P. Strasb. V 342 
(a. 148); P. Bibl. Nat. Suppl. gr. 1374 fr. 44 + P. Rhein. inv. 2062 
(laut PAwsocwu, o.e., Anm. 3, 89). 

59. SB X 10527 (151-152); SB VI 9210 (151-153); AE 1903, 
226 .. IGRR I 1325 • SB l 4231 (a. 153); P. Bibl. Nat. Suppl. 
gr.1374 fr 44 + P. Rhein. inv. 2062 (laut PAR~socwu, o.e., Anm. 
3, 89). 

60. Leider mu« in diesem Rahmen auf nahere Erliuterungen 
verzichtet werden. Ich mochte aber hier auf eine kommende 
Publikation meiner Dissertation verweisen. Das Datum neben 
der Namen bezieht sich auf den uns bekannten Zeitraum, in 
dem sich der jeweilige Prokurator im Amt befand. 
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P. Wisc. l 35, 2f.; Kopie von P. Wisc. I 34; Theadel­
phia, 3. Nov. 144 
Z. 2 f.: AiAICt> 'HpaKAEITCt> l3on84'> AiAlov 
'EyAÉKTou / hn:rp~,rou TOÜ ~plou Kalaapos. 

BGU Ill 891, 15 f. und 24; beeidete Aussage nach 
einer richterlichen Vemehmung betreffs oüataKòv 
fAatov; Arsinoites, 9. Apr. 144 
z. 15 f.: ... è,r\ AiAtov ['EyAEKTÒV] / TÒV KpaTtaTOV 
ÈmTpó,rou T~ truplou ~~l~[apoç. · 

P. Mich. XI 617, 13; Beschwerde über Vemachlassi­
gung eines Sumpfes; Theadelphia, 145-146 
... Toü KpaTlaTou ÈTrtTpó,rou ... 

P. Oxy. XLIII 3089, 6 f.; amtlicher Brief des Dorfal­
testen an den Strategen; Dionysias, 25. Feb. - 26. 
Marz (Monat unsicher) 146 
... wò 'EyAéKTou ÈmTpó(,rou) TOÜ / [ Kuplou 
Ka]laapoç ... 

Irenaeus, Ende 14 7-148 
P. Wisc. I 31, 4; 6 und 10 (; Beschwerde über Ver­
nachlassigung eines Sumpfes; Theadelphia, l. 
0kt. 147 
Z. 10 f.: 'EntaTaAévToç 'Em8uµfiTou l3on800 
Eipnvalou [[Toü]J ÈmTpó,rou / :r~0 KUplou 
Kalaapoç ... 

P. Meyer 3, 10 f.; Amtsauftrag des Strategen an 
einen Liturgen; Arsinoites, 11. Nov. 148 
... StaAoyt(aµé;>) els Elpnvaiov / TÒv TOÜ KUplou 
Kalaapos ÈTrlTpo,rov ... 

P. Strasb. V 342, 6f.; Anweisung an den Strategen; 
Arsinoites, 148 
... eis Eipnvaiov TÒv] / Toü KUplou Kalaap[os 
è,rlTpo,rov ... 

P. Bibl. Nat .Suppl .gr.1374 fr. 44 + P. Rhein. inv. 
2062 (laut PAR.<ssocwu, Imperial Estates, 89) 

N. N., l. Halfte 2. Jh. 
P. Strasb. VII 633, 2f.; Beschwerde; Arsinoites ?, l. 
Halfte 2. Jh. 
... è,r}tTpÓTr((t>) TOÜ ~';'[plou / Ka]laapoç ... 

Aelius Soaaticus, 151-153 
SB X 10527, l; Eingabe einer Frau an den Prokura­
tor mit der Bitte um Zuteilung eines Stückes 
Staatslandes; Tebtynis, 151-15261 

[ AiAlc.>] l:CalKpaTtKé;> Té;> KpaTIOT<t> ÈTrtTpÇ>(Tr(t>) ... 

61. Zum Datum siehe Cowr:v, J. M. S., .Remarl<S on Various 
Papyri III (SB V, VI, VIII, X, XII, XIV, XVIII, XX) •, ZPE 132, 2000, 
241-247. 

SB VI 9210, 2; Abschrift eines amtlichen Schrei­
bens; Herkunft unbekannt, um 151-153 
'AvTlypacpov. / l:CalKpaTtKÒS 6nµoa1t:lva1s / Ka\ 
èmTnpnTais ... 

AE 1903, 226 = IGRR I 1325 = SB 14231; Alexan­
dria, l. Jan. 153 
~ _Ka [Koµµó5ou Kalaa]p~s :r~ .~P.I~~ / [TJ~• s 
AiA1os l:CalKpaTtKÒS è1r1Tpo1ros / l:el3a0Toü TI)V 
auvotKlav aòv Tij auTij / Ka\ Té;> oiK<t> à,rò 8eµeAlou 
KaTeaKEÚaaev / 5Íc'.r AiAIÓu EUTUXoüs l3on8o0 

P. Bibl.Nat.Suppl.gr.1374 fr 44+ P. Rhein. inv. 2062 
(laut PAR.<ssoct.011, Imperial Estates, 89) 

Feli:x, zw. 161 und 169 (ev. zw. 130-131 und 138) 
CIL Ill 53 = ILS 8759g; Theben (Kamak), 3. Marz 
zwischen 161 und 169 (ev. zwischen 130-131 und 
138) 
( Ante diem J V Nonas Martias / felix Aug( ustorum 
duorum) libertus / procurator usiacus / hora prima 
semis / Memnonem {a} / audivit. 

Ulpius Heraclides, 174-175 
P. Tebt. 11 317, 17f.; Bestellung des Geschlechter­
vormunds einer Frau fiir eine Gerichtsverhand­
lung; Alexandria, 174-175 
... è,r\ T0Ü KpaTIOTOU oüataKOÜ ÈTrtT[pó],rou 
OuA,rlou / 'HpaKAEl5ou ... 

Aurelius Alpheius, 3. Aug. 195 
P. Oxy. LI 3601, 15f. und 18; Bekanntmachung an 
den Strategen; Oxyrhynchos, 16. Nov. oder 29. 
0kt. 202 
Z. 15 f.: ... u,rò 'AAcpelou To[0J KpaTIOTou 
yevoµÉ/vou ÈTrtTpÓ,rou T~v oüataK~V ... 

N. N., 10. Feb. 213 
P. Giss. 11 40, 13; Ert¡¡g des Kaisers Caracalla; Apol­
lonopolites Heptakomias, ca. 215 
... U]TrÒ TOÜ ÈTrtTpÓTrOU T~V OUOtaK~V ... 

Aurelius Italicus, 215-216 
BGU 11362, 5, 9-11 und 7, 24-26; Arsinoites, 215-216 
col. 5, 9-11: ... T]à KEAeua8évTa wò Aupn[AlouJ 
'ITaAtKo0 / TOÜ KpaTlaT[o]u ÈTrtTpó,rou T~V 
oúataK~[vJ 5ta6ex~(évou) / [-nilv éxpx1ep[Co)a]­
úvnv ... 
col 7, 24-26: ... è1r16n1-1foa]VToS Toü KpaTIOTou 
è,r[tTpó,rou / T~v oüataK~]v AupnAlou cj)ITaAtKo0 
[81a8exoµ(évou) / TI)V àpx1epCo)QÚvJnv ... 

Aurelius Terpsilaus, 217 bis vor 26. Apr. - 25. Mai 
226 
P. Oxy. XLIII 3092, 4f.; Vereinbarung zur Auftei­
lung einer Steuerpacht; Oxyrhynchos, 217 
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AüpriAlct> TEP'f'IMct> hnTpÓTTCfl oü01aKc',;,(v) / [81a-
6exo1,1ilvct>] Ka\ Tà K[aT]à TT)V füo(KJ'l[Ol]V ... 

P. Oxy. XLIII 3103, 5-7; Deklaration einer Erb­
schaft; Oxyrhynchos, 226 
••• ÜTTÒ Aü/priAlou TEP'f'IAóou TOÜ yevoµllvou 
ÈmTpó,rou Tc',;,[v o]üo1aKc',;,v ... 

N. N., 6. Juni 274 oder 280 
P. Oxy. XII 1514, 2 f.; Aufforderung zur Zahlung; 
Oxyrhynchites, 6. Juni 27 4 oder 280 
•.• l3a810TT1AÓT1J à8eAcpoü Toü Kpa(TIOTou) oüo1a-
1<oü ••. 

N. N., Mitte 3. Jh. 
P. Oxy. X 1274, 10; Bestellung eines Bevollmach­
tigten; Oxyrhynchos, Mitte 3. Jh. 
... ,rapà Tct) KpaT(OT<t) Tc',;,v oüo1aKc',;,v ÈTTI/TpÓTTct) 

roosliche proçuratores wiaci 

Cosmus, 30. Jan. 160 
P. Ross. Georg. 11 26, 2, 9; Amtliches Schreiben eine 
Testamentseroffnung betreffend; Arsinoites, 30. 
Jan. 16062 

'E,r]e\ Ka\ ó 1<p[ÓTI]OT05 K6o1,105 ó è,rlTpo,ros .•• 

Claudius Diognetus, 24. Mai nach 197 vor 25. 
Marz 20263 

W.Chr. 81, 4f.; Verkaufvon Stolistenstellen; Pano­
polis, 24. Mai nach 197 

62. ZUm Datum SOUNER. M.A., .Bemerkungen zur Datierung 
verschiedener Papyri", ZPE 107, 1995, 83. 

63. Ah diesen Datum ist Claudius Diognetus als ó KpÓTICJTOÇ 

npòs Tais hrKmlflEm nachgewiesen (P. Hamb. li). 

KAaú81os ~1Ó)'VTIToS ènlTponos l:ej3aOToü / 8ia-
8ex61,1ev05 TT)V àpXl[Ep]c.JOÚVTlV ••• 

Eu-, 205-206 
P. Bub. 11, 5, XX; Bubastos, 205-206 
... wò Eü/[--1 . c;>Üo1a1<c";:,v ••. 

Arsinoos Eubios, 244-245 
P. Prag Ill 20664; 244-245 
••• ÈTTÒ vó(µaTOS) • Apo1v6ou Eüj31ou TOÜ 1<paT(OTou 
/ 8ia8e~aµllvou ,rep\ T(nv) l<~l,l(J'IV) •.. 

Myron, 247-248 
OG Ill 5069 + p. 1240 = IGRR I 1356 = OGIS 210 = 
SB V 8534 und p. 547; Talmis, Nubien, 247-248 
T oü KpaT(OTou MúpCA>VOS 81a8ex61,1evas TT)V 
àpx1epc.JOÚVTlv ... 1<eAeúoaVTos ••. 

Sabinianus, vor 25. Juli - 23. Aug. 252 
P. Oxy. L 3567, 23; Erlaubnis zur Beschneidung; 
Oxyrhynchos, 25. Juli - 23. Aug. 252 
... l:al3e1/v1avòs 81a8ex61,1evos TT)V àpx1epc.JOÚVTlv 

Annius Antoninus, 25. Juli - 23. Aug. 252 
P. Oxy. L 3567, l; Erlaubnis zur Beschneidung; 
Oxyrhynchos, 23. Aug. - 25. Juli 252 
'AvvlCt') 'AVTCA>velvCt') T't) 1<paTIOTCt> fü[[a]]al,rovTI 
TT)V àpXlEp(c.JOÚVTlV) •.. 

N. N., 30. Aug. - 28. Sep. 285 
P. Oxy. XIX 2228; Kopien von Briefen eines Strate­
gen; Oxyrhyncho~ 30. Aug. - 28. Sep. 285 

64. Vgl. MFSSERJ, G.; PlNrAUDI, R., .Spigolature. P. Hamb. IV e 
le attentazioni delia propietà di Claudia Vestina e Giulia Ama­
zia ", ZPE 129, 2000, 271-273. 
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